

































































































































	Ein Sendbrieff || Rabbi Samuels von || Jsrael/ so bürtig war auß der Stadt || deß Konigs Morachiam/|| An || Rabbi Jsaac/ Meystern der Synagogen/|| so in der Stadt Subjuliveta ... || ist.|| Von der Jüden zerstrewung/ Ceremonien/ verblen=||dung vnd vnglauben ... || So mehr als vor 500. Jahren in Arabischer Sprach beschrie=||ben/ vnd hernach im Jahr 1239. in Lateinische Sprach vertirt,|| Nun aber ... || verdeutschet.||[v.(Wenceßlaus Linck ... ||)]
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	Vorrede an den Leser.
	Warum die Jüden in Gottes Zorn oder ungenaden sein. Das Erste Capittel.
	Das Ander Capitel bewehrt/ daß die Jüden in solcher zerstrewung jetzund sein von wegen einer grossen sünde/ darinnen sie ligen/ und wird wider ihre haltung deß Gesetzes disputirt.
	Daß keine haltung oder bräuche deß Gesetzes der Jüden Gott angenem seind/ von wegen der Sünden darinnen sie ligen. Das Dritte Capittel.
	Das vierdte Capittel zeigt an/ wie die Jüden blind sein.
	Wie die Jüden sich selber und andere mit ihnen verführen. Das fünffte Capittel.
	Welches die sünde sey/ von welcher wegen die Jüden in dieser gefengnuß sein. Das sechste Capittel.
	Daß der unschüldige/ gerechte Jesus/ der Christen Gott/ unbillich verkaufft sey. Das siebende Capittel.
	Wie nach dem todt Christi der Jüden zerstrewung geschehen sey/ als Daniel redet. Das achte Capittel.
	Daß zweyerley zukunfft Christi sey. Das neunde Capittel.
	Von der ersten zukunfft Christi. Das zehende Capittel.
	Von der andern zukunfft Christi/ daß er alsdenn mit gewalt richten wird. Das eilffte Capittel.
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	Von der Jüden blindheit/ daß sie nicht glauben noch verstehen daß Christus kommen sey. Das XIV. Capittel.
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	Das XVI. Capitel zeigt an der Jüden verwerffung/ von ihres unglaubens wegen/ und der Heyden erwehlunge/ von ihres glaubens wegen.
	Von erweckung der Heyden/ und tödtung der Jüden. Das XVII. Capitel. 
	Wie die Heyden/ so durch den glauben lebendig gemacht seind/ haben reine bräuche deß newen Gesetztes. Das XVIII. Capittel.
	Von erwehlunge der Aposteln an der Propheten statt. Das XIX. Capittel.
	Von verwerffung deß Opffers der Jüden/ und außerwehlung deß Sacraments der Christen. Das XX. Capittel.
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	Daß die Jüden unbequemlich schelten der Christen gesänge. Das XXV. Capittel.
	Das XXVI. Capitel bewehret/ daß die Jüden von Gott abtrünnig seind.
	Das XXVII. Capitel zeigt an zu einem beschluß/ etliche Sprüch der Sacracener von Jesu und seiner Mutter Maria.
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